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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe in Cardiff, Wales, UK im Wintersemester studiert. Wahrend das Wetter, die
Jahreszeit und die Stadt nicht das schonste waren, war es doch eine schdne Zeit an
der Universitat und besonders einige walisische Burgen und Landschaften zu sehen,
war auch in Winter fantastisch.

Woriiber man sich vor der Abreise informieren sollte ist eigentlich nicht viel. Wann wo
die Erasmus welcome session anfangt, ist sehr hilfreich.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Es gab eine extra Erasmus welcome week bevor der eigentlichen Welcome week.

Die Kurse waren alle schon vorher im Internet ersichtlich und wurden auch per Mail
mitgeteilt, welche stattfinden. So hatte ich genug Zeit an der HU mit meiner Koordinatorin
zu sprechen um das Learning agreement zu erstellen, wieviele Punkte angerechnet
werden.

Module haben mehrere kleinere Prifungen, die auch schon teilweise im Semester
abgegeben werden missen. In manchen Kursen gibt es ein Exam am Ende, aber als
Erasmus Student gibt es die Moglichkeit, stattdessen ein Abschluss-Essay zu schreiben,
wenn man sich nicht sicher genug fiihlt auf Englisch eine Klausur zu schreiben.

Es gibt auch einige Kurse die Uber zwei Semester gehen, aber ich blieb nur ein Semester
im Masterstudiengang.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Alles findet auf Englisch statt, auch wenn man gelegentlich Uber deutsche Notenpartituren
stolpert und man vom Dozenten gefragt wird, was diese oder jene Anmerkung in den Noten
Uibersetzt heif3t.

Es gibt Sprachkurse, auch fir walisisch. Und die Erasmuskoordinatorin veranstaltet wochentlich
ein Language-table, wo man ungezwungen bei Tee und Kuchen alle mdgliche Sprachen der
anderen Erasmusstudenten kennenlernen und sprechen kann. Sehr empfehlenswert!

Meine Sprachkompetenz hat sich verbessert, besonders in Bereichen des téaglichen Lebens. Ich
wusste vorher nicht, was Waschmittel auf englisch heif3t.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich hab mich fur Cardiff vor allem wegen dem Kursangebot der Uni entschieden und
nicht, weil ich die kleine walisische Hauptstadt mal erleben wollte.
Ich empfehle vor allem Kurse, die man zuhause nicht hat: Composition II,

Orchestration, Fugue etc.
Allerdings muss man sich vor Augen halten, das man nur Bachelorkurse zur Auswabhl

hat. Ethnomusicology | war dann doch sehr ein Ersti-Kurs und blieb sehr oberflachlich.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Cardiff ist einer der gunstigsten Stadte in UK, allerdings weil der Pfund recht teuer ist,
noch vergleichbar mit Berlin. Auch wenn die Brexit-Entscheidung den Pfund einiges
gunstiger gemacht hat, was mir viel Geld spatrte.

Ausgehen in Clubs ist aber ziemlich gunstig, flr ein Getrank hab ich mal nur £2
bezahlt. Mieten fir gute Hauser findet man unter £300.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Weil die Stadt so klein ist, gibt es kein Semesterticket. Braucht man auch nicht, ich bin
insgesamt einmal mit den Bus gefahren. Der Bus ist aber recht giinstig. Auch Taxi ist

gunstig.

Ein Fahrrad lohnt sich aber. Ich hab aber darauf verzichtet, weil es viel regnet und ich
im Winter nicht Fahrrad fahren will. Man erreicht aber alles auch zu Ful3.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Die Uni rat dazu, erst vor Ort eine Unterkunft zu suchen. Und weil es mehr freie
Hauser als Studenten gibt, ist es nur eine Frage der Zeit, bis man was hat. Auch wenn
bis zu zwei Wochen im Hostel nerven kénnen.

Auch sind die Hauser manchmal in grauenhaften Zustanden, die man zu besichtigen
bekommt. Die Wohnungssuche war das anstrengendste, aber mit Geduld hab ich am
Ende mit anderen Erasmusstudenten gemeinsam ein schones Haus gefunden.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Fur die Grol3e der Stadt ist das Angebot an Kultur sehr gut. Fur £5 fir Studenten gibt
Tickets fur die Konzerthalle fir teilweise sehr gute Konzerte, die Uni hat regelmaRig
Veranstaltungen im Semester. Kino fiir £3. Es gibt Trips vom Studentenwerk
organisiert zu schénen Orten in Wales.

Insgesamt gibt es fir jeden Geschmack etwas zu finden.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Wenn man spart, kann man mit £500-£600 im Monat auskommen fir die Basics: gutes
Essen, Miete, Nebenkosten, Telefon und Internet, Heizung etc.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
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Meine Sprachkompetenz hat sich verbessert, besonders in Bereichen des täglichen Lebens. Ich wusste vorher nicht, was Waschmittel auf englisch heißt.
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